
Fest	oder	doch	nicht?

Du	brauchst:

Stärkemehl
Wasser
Behälter

Anleitung:
Nimm	einen	Behälter	und	gib	einige	Esslöffel	Stärkemehl	hinein.	
Nun	gib	halb	so	viele	Löffel	Wasser	wie	Stärkemehl	dazu	(z.B.	6	Löffel	Stärkemehl
=	3	Löffel	Wasser)
Rühre	gut	um.
Nun	gib	deine	Hand	einmal	vorsichtig	in	die	Flüssigkeit	und	später	schlage	einmal
mit	der	Handfläche	hinauf.	
Was	fällt	dir	auf?

Was	lernen	wir?
Nicht-newtonsche	Flüssigkeiten	haben	eine	veränderliche	Viskosität.
Darunter	versteht	man	wie	zäh	eine	Flüssigkeit	ist,	was	wiederum	mit
den	zwischenmolekularen	Kräften	zu	tun	hat.	Im	Extremfall	führt	ein
hoher	und	ruckartig	auftretender	lokaler	Druck	dazu,	dass	sich	diese
Arten	von	Flüssigkeiten	plötzlich	wie	ein	Feststoff	verhalten.	Der	Grund
für	dieses	Phänomen	liegt	vereinfacht	gesagt	darin,	dass	das	Wasser
zwischen	den	Speisestärketeilchen	bei	Druck	verdrängt	wird	und	diese
sich	dann	ineinander	verhaken.	Lässt	man	die	Finger	jedoch	langsam
durchgleiten,	wirkt	das	Wasser	wie	ein	Schmiermittel	und	das	Gemisch
verhält	sich	wie	sich	das	für	eine	Flüssigkeit	eben	gehört.	Bei
herkömmlichen	Flüssigkeiten	ändert	sich	die	Viskosität	mit	der
Temperatur.	Je	wärmer	es	wird,	desto	flüssiger	wird	der	Stoff.	

Weiterforschen:
Kennst	du	nach	andere	Stoffe,	die	mal	hart	und	dann	wieder	weich
sind?	Denk	mal	nach...


